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Fin Erfahrungsbericht mMit der Gruppe » \Vlr $Il70' I<IfCh€«

von Hans Oory

FS ıst schon seltsam BEHUS, Welinn |Naf) als Schwuler Na Chrrist sehr stark n der
Kiırche engagılert Ist, WEl [11Nan}n eines ages eIne 11EeUE (jottesdienstreihe VOT-

schlägt mMuit dem ema »Kirche rag andere ant  « und Welll] 11a dann
erleben muß, da Nan mal wieder alles selbst un darf, weıl andere Teile der Kırche
sich eigentlich gar nıcht davon angesprochen fühlen

So geschehen IM 5>Spätsommer 997 In der katholischen Kirchenwelt Heidel-
bergs

Nun aber Im einzelnen: a gibt C5 eınen ischof C;alot n Frankreich, der sich
heftig für die Beleidigten und Bedrängten einsetzt; er ira seInes Bischofssitzes

enthoben, erhält en Phantasiebistum AUSs Jängst vVe  en agen UunNd erfreut
sich grölserer Freiheiten denn Je [Dieser ischof ırd VOTlT) der »Wır sind Kırche«-
Gruppe eingeladen (jottesdienst und Vortrag, und die Katholische Flite ist
ZUSCHEN. Nun empftehlt dieser ischof Gatllot, dals die Kirche den gefährdeten
Menschen gehen soll, mMıt ihnen lernen, WIE [Ta Menschenwürde einübt
und SCHUt7ZE

Mliıt diesen Gedanken kann ich cehr gut leben und schlage er n der »Wır
sind Kirche«-Gruppe VOT, eiıne CEeUE (jottesdienstreihe eginnen Mit dem Titel
»Kırche rag andere ant  « Der Vorschlag ird aNsCHNOMTNEN, ern Latum
festgelegt. DG Arbeit Kann beginnen. Doch Was geschieht?

Die (jottesdienstidee hat eben nıcht en Klerikaler Kirchenvertreter geboren,
sondern eiıner Adus den beletdigten Gruppen, nämlich der chwulen Also bleibt ES
inhm auch überlassen, die Vorbereitungsarbeit übernehmen, weiıl SICH die
andern n Urlaub egeben oder schweigen.

DE dieser chwule auch engagierter Chrnıst ISst, auch die (Gottesdienstelemente
kennt, da er selbst schon viele (Gjottesdienste ZUu Gedenken für uden, Arbeitslo-
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5 -lüchtlinge und AIDS-Kranke mMit vorbereitet nat, beflügelt 5 ihn auch, eIne
Meue F-Oorm der Feler finden für eine Versöhnung zwischen Täter und pfer.

Er entwirft en lakat, worauf ennn Mandala abgebildet Ist mMuiıt dem Symbo| der
Irınıtät Vater, Sohn und Heiliger Geist Dieses Symbo!l regt ihn d eiınen Trialog
abzuleiten, der sowohn| notwendig Ist für dle drei sroßen Kirchen Orthodoxie, K Q-
thoalizismus und Protestantismus als auch für die nnerkirchliche Struktur VOT) Kle-.
1 US, Latentheologen und Gläubigen Uund 1ast hut NOT least für die unterschiedlichen
Gruppen In der Kırche WIe 7B »Wır sind Kirche«, »Johannes-Minne. Schwule/
Lesben Uund Christentum. om und welter2« uind dem übrigen »Volk (jottes«.
iJm sicherzugehen, dalß dieser (Gjottesdienst auch ekannt wird, verteilt er die Pla.
kate Dersönlich in den einzelnen Gemeinden, informiert die Presse und die Schwu
‚en/Lesben-Gruppen.

er (jottesdienst ird 711 Erfolg für die Schwulen, Lesben und Bisexuellen;
auch für einIge Latentheologen und -thheologinnen. Doch Wel schmerzlich und auch
argerlich vermift wird, Ist der Klierus; aber nıcht 11UT das, auch die »Wır siınd Kırche«-
Mitglieder werden viel spat seltens der UOrgantsatoren Informiert. SO kann als
Kesumee testgehalten werden, dalß viele VonNn denen, die ZWal einen ischof Gatllot
esehen und gehört haben, noch lange nıcht seiınen Auftrag TNOomMmMe haben FS
wurde ZWäaTtT zu erstenmal eiıne Kirche In Heidelberg für Schwule, L esben und
Bisexuelle geöffne HrC| eınen Latentheologen, und der Klerus uldete s still-
schweigend, aber anwesend War keiner VOIl] jetzteren, Oobwoh! doch Im Namen des
Klerus Homaosexuelle seıt dem ahrhundert Kalser Justinian als todeswür-
dig galten.

»Kirche rag andere antworten«? Als Eingangsite SaNgen WIr »Kleines Sent-
korn Hoffnung«. Ja, wır Chwule, L esben und Bisexuelle haben en Kleines »Senft-
kKorn Hoffnung« In die Heidelberger katholische Kirche gelegt CGjerade die Gruppe,
die eigentlich ausgeschlossen wurde VOo'N der Amtskirche: SIe hat Zeugnis abgelegt
für inr Verhältnis Gott, Kirche und ZUT eigenen Körperlichkeit, sprich Sexuallität.
Diejenigen aber, In deren Namen Jahrhundertelang Schwule, Lesben UNG Bisexuel-
je diffamiert wurden, nören sich noch NIC einmal d Was die pter ihnen

haben, damit SIEe selbst ihr Verhältnis ZUT Homosexualltät Klären können. Ja,
selbst (as aufgeschlossenere Kirchenvoalk slänzt durch Abwesenheit, hHıis den
Teilen In der »Wır sind Kirche«-Gruppe, die doch auch enmn Kirchenbild WO|-
len, Z mMit dem Priesteramt für Frauen. Mauern SIEe sich nıcht BENAUSO die
Schwulen, Lesben Uund Bisexuellen ern WIE der entscheidende Teil des Klerus
Clas Amt der Priesterin? Nach oben Wwill! Nan durchaus Veränderung; aber auch
nach unten? der oflegt IMNan die alte |)Devise: erst muß der Hauptwiderspruch
gelöst werden, dann Iösen sich schon alle andern Probleme von selbst?
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Wenn diıe Kirche sich wirklich auf das Jahr 2000 vorbereiten Will, WEn SIEe n
diesem ahr wirklich hesonders den Menschen Jesus hbedenken Will, Im nächsten
ahr den Heiligen (jelst UNG Im ahr darauf (jott selbst, dann Im Jahr 2000 die
Irımnıtät elern, dann <Ollte SIE die Chance nutzen, eine Vision verwirklichen,
In der alle Menschen mMmiteinander KkommMunNntZIeren können und nıcht eine falsch
verstandene apokalyptische immunNg jede offnung zunichte macht ES ware nıcht
schlecht, die Latentheologen und -theologinnen hier die Vermittlerrolle ZWI-
schen Klerus Un Kirchenvoalk Übernehmen würden.
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